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A) Öffentliche Sitzung 
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  Zuständigkeit:  

 
Antrag der SPD-Bezirksfraktion 
hier: 
Antrag bezüglich eines Berichts auf Prüfung der Anlegung eines überdachten 
Wartehäuschens an der Haltestelle Brabecker Weg (Richtung Kirchhellen, Dorsten) mit 
evtl. Diskussion 
 
    

 
 
Abstimmungsergebnis: 

Abstimmungsergebnis:Abstimmungsergebnis: 
 
Erläuterungen: 

Bezirksvertreter Stratmann erläutert den Antrag. 
 
Herr Jonek gibt grundsätzliche Erläuterungen zu Aufstellmöglichkeiten von 
Buswartehallen. Grundsätzlich sei an der genannten Stelle der Landesbetrieb zuständig. 
Dieser stelle aber keine Wartehallen auf. Alternativ könne die Aufstellung über die 
Vestische erfolgen, sofern Fördermittel über den VRR beantragt werden können. Diese 
ließen sich allerdings nur für Haltestellen abrufen, die barrierefrei ausgebaut seien.  
Für einen Aufbau durch die Stadt müssten die gleichen, oben genannten 
Voraussetzungen vorliegen. 
 
Bezüglich der Fahrgastzahlen könne er mitteilen, dass laut einer Untersuchung aus 2019 
von montags bis freitags durchschnittlich sechs Fahrgäste, an Samstagen vier bis fünf 
und sonntags ein Fahrgast einsteigen würde. 
 
Bezirksvertreter Stratmann zeigt sich überrascht über diese geringen Fahrgastzahlen.  
 
Herr Jonek teilt auf Nachfrage von ihm mit, dass ein Fahrgasthäuschen bei ca. 12.000 
Euro läge. 
 
Bezirksbürgermeister Schnieder unterstreicht die Notwendigkeit, Schülerinnen und 
Schülern eine vernünftige und geschützte Wartesituation zu ermöglichen. 
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Problematisch sei hier jedoch, dass die hier besprochene Fläche im 
Zuständigkeitsbereich von StraßenNRW läge. Die Stadt habe darüber hinaus keine 
Flächen im Bereich der Haltestelle, um ein Wartehäuschen aufzustellen. 
Mit der geplanten Veränderung des Kreuzungsbereiches, sei es durch einen Kreisverkehr 
oder eine Querungshilfe, würde sich auch die Verkehrssicherheit für SchülerInnen 
erhöhen. 
 
Er und Bezirksvertreter Stratmann halten es für sinnvoll, die Situation in dem Bereich 
weiter zu verfolgen. 
 

 
 




